Solidaritäts-Hungerstreikzelt in Wien
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Für die Freilassung und die Erfüllung der Forderungen von
Nuriye Gülmen und Semih Özakca...

In der Wiener Einkaufsstraße Mariahilfer Straße/Kirchengasse ist heute Freitag bereits der 2. Tag der dreitägigen Solidaritätsaktion und des Hungerstreiks für die in der Türkei inhaftierten Akademiker*innen Nuriye Gülmen und Semih Özakca zu Ende gegangen.
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Seit gestern Donnerstag wird vor der Kirche ein Solidaritätszelt aufgestellt, um die beiden Hungerstreikenden in ihrem Widerstand zu unterstützen.

Sie sind heute bereits 128 Tage im Hungerstreik für ihre Arbeit und gegen den Ausnahmezustand der AKP-Regierung.

Ihr Kampf ist zum  Kampf aller Werktätigen geworden, die aufgrund dieser faschistischen Politik entlassen wurden und deren Rechte entzogen wurden.

Wenn sich auch nicht alle für die Situation und diesen fast schon heldenhaften Widerstand in der Türkei interessieren, es gab doch an beiden Tagen Dutzende Menschen, die ihre Solidarität aussprachen und sich auch für Nuriye und Semih einsetzen wollen.

Nuriye Gülmen (Literaturdozentin) und Semih Özakca (Hauptschulehrer) wurden wie Hunderttausende Beamt*innen und öffentlich Bedienstete in der Türkei infolge der Notstandsgesetze entlassen. 
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Seit November dauert der Widerstand von Nuriye Gülmen an. Unterstützt wurde sie später auch von anderen Lehrer*innen wie Acun Karadağ und Nazife Onay, sowie von dem Soziologen Veli Saçılık, die seither nicht mehr von ihrer Seite wichen. Fast täglich waren sie im Kampf um ihre Arbeit auf der Yüksel Straße in Ankara mit Polizeigewalt und Festnahmen konfrontiert.

Nuriye Gülmen und der ebenfalls entlassene Lehrer Semih Özakca traten schließlich am 9. März in einen unbefristeten Hungerstreik.

Nach 76 Tagen und fast täglichen Angriffen wurden beide verhaftet.

Der Widerstand wurde entschlossen fortgesetzt, ebenso wurden die Angriffe der Polizei intensiviert.

Erst gestern wurde Hausarrest gegen mehrere Widerstandleistenden auf der Yüksel Straße verhängt, darunter auch Esra Özakça, die Ehefrau von Semih. Sie ist nach der Verhaftung von Nuriye und Semih ebenfalls in den Hungerstreik getreten.

Die Solidaritätsaktion auf der Mariahilfer Straße, sowie der 3tägige Solidaritätshungerstreik enden morgen Samstag.

Das Zelt für Nuriye Gülmen und Semih Özakca wird morgen Samstag, den 15.07. erneut von 11:00-20:00 bei der Mariahilfer Straße (Kirchengasse), vor der Kirche aufgestellt.

Wir laden alle solidarischen Menschen und Freund*innen ein unsere Aktion zu unterstützen und ein Zeichen gegen die faschistische Politik zu setzen.

Freiheit für Nuriye Gülmen und Semih Özakca!

Widerstand ist Hoffnung und die Garantie auf eine gerechte Zukunft!

